
ZStttrnvrnvr» nnv Co.,
Engro« und Detail Händler in

" Wagacr und Achmicdt Ansrüstungen,
. und Hauptquartier für

Eisen» und Stahl-Waaren.
S,g? Waarenhau» :

IS« und 128 Franklin Avenue, Seranton, Pa.

O Bestes'

ist das Beste,
bestes. Und wird immer das Beste sein,
Erstes.
bestes. I In der Verwaltung dieser weltberühmten

I Mühlen tritt keine Veränderung ein.

Diüsburq's ?SeKes"
bestes. s-
Ncstes. wird unter allen Ur ständen das Beste sein und bleibe»,

! bestes.
bestes. Andere Fabrikate v.n M.h, mögen manchmal.b.nf°gu.
bestes, "" aber für absolute Gleichheit u,.d Zuverläs.stnkeit wird PillSbury'S Beste« stets L>bcn bleiben, wie rs i-

> . tfies. den vergangenen zwanzig Jahren war. Ohne Utes Brod im Hause

Ast die Ehe ein Fehlschlug.
bestes mcht täuschen durch euren Grocer. Will er euch nicht
.... ?

P'ilSburv's Beste« geben, so kaust euer Mehl von einem Grocer, der
Weltes. '6 thut. ;>aßt euch von eurem «Vrorer nicht ein andere« Mehl aufschwatzen,

" " kaufen kann. Wenn ihr den Preis bezahlt, dann ieid ihrzum Besten berechtigt. Laßt ihn nicht seinen Profit vergrößern auf Rech-
bestes. """2 de» Hauptnahrungömittel«,

Erstes. Ts mach» »>

Pestis Mehr )'""v- Weißeres Uvnz»bestes.
als irgend ein antres Mehl Ä M

bestes
-/ V

» -
l!s ist, kurz gesagt, das k

'

weites. - T'^XXXXF.MM

da« benutzt «erden kann.bestes. "

'

Vrstks. Berkauf bei

bestes Allen Groeers von Ansehen,
bestes »der wird e« bald sein, «rnn ihre funden darauf bestehen, da« Best« M

--- Bcftc. »

55. P. Matthews, Sohn und Go.,
Alleinige SliMten für das nordöstliche Pennst,lvanien.

Wechsel, Passage, Fener - Lebens Vers. Geschäft
von WH». 2?».

Etablirt tSSS. SIZ Lackawanna Avenue, Geranton, Pa.
Wechsel auf alle größeren Städte Europas in beliebigen Beträgen.
Schi ff«scheire zur Beförderung von Passagieren über alle Seehasen
GeldauSzahlungen vermittelst des deutsch-österr. Post-VereinS
«i«, ie hu ngen »on Erbschaften und Forderungen jeder Art in der ganzen WeltAgentur der Penn Mutual Lebens-BerstcherungS-Gesrllschaft
«». und Berkauf von Häusern, Bauplätzen. Werth-Papieren. fremdem Geld u. s. «.

° ' «""N g.ue.S-Gefah. in t
«« ~ rtigu ng und Beglaubigung von Kaufbriefen, «auf. und Mieths-Kontrakten. und
..

~

allerin da« Schreibereifach einschlagender «veschäfte in deutfi» und englisch
R etsep as se «erde» in kürzester Frist besorgt.

Warum Bnan jetzt kaufen sollte.
0

Leset die folgenden Briefe:
. .

N«w York. 27. September 18S0.
Herren Kerr <k Siebecker.

Meine Herren :
Wir möchten Ihnen mittheilen, daß infolge der Vertheuerung der

Tepptchwolle die Preise von Brüssels um 2j Cents die Yard gestiegen sindDtesem wird wahrscheinlich in Bälde ein weiterer 'Ausschlag von gleichem
Betrag« folgen. Ergebenst die Ihrigen,

W. ck I. Sloane.
Verkaufs-Agenten.

Bridgeport, Conn.. 26. Sept. 1890
Herren Kerr ck Siebecker.

Meine Herren:?Wir möchten Sie benachrichtigen, daß infolge der Mc.
Kinley Bill die Kosten von allem Material, welches bei der Herstellung vonSarpet« gebraucht wird, derart gestiegen sind, daß ein Ausschlag in den, preise
der fabr»z»rten Waare nöthig ist. Während wir uns bestreben werden die
Interessen unserer Kunden zu wahren, können wir nicht garantiren, d-6 wir
zukünftige Aufträge zu jetzigen Preisen ausführen können.

Ergebenst die Ihrigen,
Die Read Carpet Co.

Kerr und Siebecker,
SVB Latkawanna Ave., Wyoming Haus gegenüber^

mit Nmversal <lS Sprache« gratis) nach
Prof. I.Kürschner's System. Der ?Pierer" ist das neueste,
billigste und artikelrcichste große illustrierte Konversations-
lexikon. SSO Lieferungen 5 iiS Pf,, oder in L-t Halbbänden ü
M, S!.LS, oder IL sein gebundene» Halbfranzbänden ü M, B.SO.

Wie daS Sozialisten-Gesetz ge»
wirkt hat.

Ueber die Wirkungen des Sozialisten,
Gesetzes in Deutschland während seinei
zwölfjährigen Dauer ist folgende Statu
stik zusammengestellt worden:

Von der Maßregel der Ausweisuni
auf Grund des Sozialisten - Gesetze«
wurden betroffen 892 Personen, wovor
504 Verheirathete, 221 Ledige und 107
unbekannten Familienstandes waren
Bei den Verheiratheten wurden außei
den Frauen von den harten Folgen de,
Ausweisung noch 973 Kinder in Mitlei-
denschaft gezogen. Die zum zehnjähri.
gen Bestände des Gesetzes in London
herausgegebene Denkschrift bemerkt zu
diesen Angaben.- ?Wie viel Elend,
Thränen und Groll diese trockenen Zah-
len bergen, das werden sich die Lese,
selbst vergegenwärtigen."

Die'auf Grund des Sozialisten-Ge-
setzes angeordnete Untersuchungshaft
und die gefällten Strafurtheile werden
in der Denkschrift mit 119 Jahren. Z
Monaten und 13 Tagen, resp. 611
Jahren, 6 Monaten und 23 Tagen, zu-sammen also 831 Jahre und 6 Tag«
Gefängniß abgerundet."

Wie die Polizei unter den Arbeiter- Or-
ganisationen aufräumte, zeigen uns di«
folgenden Zahlen. Es wurden aufge-
löst 17 zentralisirte, über ganz Deutsch-
land verbreitete Gewerkschaften, 78
Fachvereine, 3 zentralisirte Unterstütz-ungs (Kranken-) Vereine und dito 3
lokale, 106 politische und 108 Vergnü-
gungs-Vereine, zusammen 332.

Druckschriften wurden verboten an
periodisch erscheinenden 36 inländisch«
und 4> ausländische; dieses Verbot
beschränkte sich indeß nur auf ein«
Nummer. Vom Verbot des ferneren
Erscheinens wurden 104 inländische und
51 ausländische betroffen. Nichtperio-
dische Druckschriften fielen dem Aus-
nahmegesetz zum Qpfer. Jnsgefainml
verboten 1299 Druckschristen.

Dazu bemerkt die ?Berliner Volks-
Zeitung" :

?Das ist das Facit des Gesetzes in
Zahlen. Wurde nun trotz dieser ein-
schneidenden und rücksichtslosen Hand-
habung, trotz der umfassenden Leistun-
gen des Sozialisten-Gesetzes das Ziel,
die Vernichtung der sozial-demokrati-
schcn Arbeiter - Bewegung, erreicht Z
Die beste Antwort auf diese Frage gib!
ver Vergleich der 1878 bei der Wahl
des reaktionären Reichstags und der ain

20. Februar 1890 auf die Sozialdemo-
kratie abgegebenen Stimmen. 187 S
erhielt die sozial-demokratische Partei
437,158 und am 20. Februar dieses
Jahres 1,427,323, also mehr als das
Dreifache der Stimmenzahl von 1878."

DaS neue Achtstundcn-Kesctz der
Ner. Staaten.

Abschnitt I. Acht Stunden bilden
-in Tagewerk für alle Taglöhner. Ar-
deiter und Handwerker, die jetzt oder
später für die Negierung der Ver.
Staaten oder den Distrikt Columbia
ieschästigt sind. Eine Ausnahme fin-
zet nur statt unter außergewöhnlichen
Oringlichkeitsfällen, die in Kriegsznten
'intreten mögen, oder wo es zum Schutz
son Eigenthum oder Menschenleben nö-
lhig sein mag, länger als acht Stunden

arbeiten. In solchen Fällen ist je-
zoch die Ueberzeit-Arbeit auf der Basis»es Achtstundenlohnes zu bezahlen,
ilnd besagten Achtstunden-Arbeitern der
Regierung und des Distrikts Columbia
zars kein geringerer Tageslohn als der
ortsübliche bezahlt werden. Tagelöh-
ner, Arbeiter und Handwerker, die von
Tontraktoren oder Sub - Contraktoren
angestellt sind zur Ausführung eines
Conlraktes derselben mit den Ver.
Staaten oder mit dem Distrikt Colum-
bia, gelten als Angestellte der Ver.
Staaten Regierung.

Diejenigen Beamten der Ver. Staa-
ten, welche für die Regierung Zahlung
zu leisten haben an gedachte Contraklo.
Ren oder Sub-Contraktoren, müssen sich,
ehe sie auszahlen, dessen vergewissern,
daß die Contraktoren und Sub-Con-
traktoren ihre diesbezüglichen Arbeiter
entlohnt haben, oder die Regierung soll
sür jene Arbeiter-Löhne nicht haftbar
sein.

Abschn. 2. Alle Contrakte, die fort-
an von der oder sür die Regierung der
Ver. Staate» (oder von dem oder für
den Distrikt Columbia) mit einer Cor-
poration, oder Person oder Personen für
die Leistung irgend welcher Arbeit abge-
schlossen werden, sollen auf der Basis
der Achtstundenarbeit beruhen, und es
soll ungesetzlich sein, wenn besagte Con-
trahenten von ihren Arbeitern mehr als
achtstündige Arbeit verlangen oder ge-
statten (es sei denn in den durch Abschn.
I erwähnten Nothfällen).

Abschn. 3. Absichtliche Verletzung
dieser Bestimmungen wird mit S'»o bis
81000 oder mit Gefängniß bis zu sechs
Monaten, oder mit beidem bestraft.

Ein Fall, der interessant in seinen
Einzelheiten ist und der ?Deutschen Ge-
sellschaft" der Stadt New Dork zur
Ehre gereicht, kam dieser Tag in der
dortigen Court os Common Pleas zurVerhandlung. Im Anfang des Jah-res 1867 landeten Peter Gruber undMargaretha Gott, zwei im Alter von
20 Jahren stehende Verlobte, in New
Aork. Beide waren arm und wohnten
eine Zeit lang bei einem Freunde des
jungen Mannes, nachdem sie sich kurzvor ihrer Ankunft hatten trauen lassen.
Nach einigen Wochen fand Graber A>»
beit und brachte es durch Intelligenz
und Fleiß dahin, daß er als einer der
tüchtigsten Dockkonstrukteure New Aorksangesehen wurde. Er ist z. B. der Er-
bauer des eisernen Piers in Coney Is-
land. Das Ehepaar war sparsam und
jede Woche ging ein Theil des Verdien-
stes des Mannes auf eine Sparbank,
und zwar wuiden die Einlagen stets aus
den Namen der Frau, jedoch mit dem
beiderseitigen Einverständniß gemacht,
daß das Geld, im Falle des Todes eines

Theil fallen solle. Graber führte mit
seiner Frau ein glückliches Familienle.
ben. Letztere starb im Jahre 1888,
und gleich nach dem Tode derselben kam
eine ihrer Freundinnen zu Herrn Graber

und lheilte ihm mit. daß die Verstorbene
das ganze, bei elf Sparbanken deponirte
Geld, ungefähr SI2,VOV, ihren Ver-
wandten in Deutschland vermacht und
die ?Deutsche Gesellschaft" zur Testa-
menls-Vollstreckerin eingesetzt habe. Als
die Gesellschaft vom Stande der Dinge
in Kenntniß gesetzt wurde, theilte die-
selbe Graber mit, daß sie seinen gerech-
ten Ansprüchen auf das von ihm durch
Arbeit erworbene kleine Vermögen sich

den Rath, sie aus Herausgabe des vol-
len Betrages einzujagen. Graber
wurde vor dem oben genannten Gerichte
klagbar und die ?Deutsche Gesellschaft"
erhob keinerlei Einwand gegen die
Ausliefetung des Geldes. In seiner
Ansprache an die Geschworenen gedachte
Richter Allen in lobender Weise der

sprach Graber den vollen Betrag zu.?
Das Vorgehen der ?Deutschen Gesell-
schaft" verdient um so mehr Anerkenn-

werden können.

?Die Deutschen," so jubelt die katho-
lische St. Louis ?Amerika" in bei ihr
ganz ungewohnten ?höchsten Tönen",
?sind nicht in Ketten hierhergesch! ppt,
um unter der Fuchtel dünnbeiniger Uun-

verstecki."

werden darf.

Nach den bestehenden Fisch- und
Jagd - Gesetzen dürfen jetzt folgende
Fische gefangen, sowie Vögel und an-
deres Wild getödtet werden : Schwarze
Barschen, bis 1. Januar; Hirsche,
Eichhörnchen, Fasanen, Schnepfen, bis
1. Januar; Rothvögel.bis I.Decem-
ber; wilde Welschhühner bis zum 1.
Januar. Unter keinen Umständen und
zu keiner Zeit dürfen Insekten fressende
Vögel, wie Spechte, Spätzle. Roth-
brüstchen, Drosseln, Oriolen, (Kirschvö-
gel), Lerchen, Finken u. a. getödtet
werden, und ist sür jeden einzelnen Ue-
berlrclungs-Fall eine Strafe'von zu

ItsS" Unser Putzwaarenlager ist sovollständig eingerichtet, wie irgend eines
im ganzen Staate, die Waaren modern
und Preise billig. Hüte einfach und
verziert. Blumen, Federn, Bänder und
Verzierungen jeder Art vorräthig.
Preise niedriger als sonstwo, in Browns
Bee Hive.

ElMll Kleeberfl
Glas-. Porzellnn- und Ir-

den - Waar»n.
Lampen, Nippsachen u. Messerwaaren,

Tisch- und Hotelwaaren
eine Spezialität

Elegantes Lager. .' Billigste Preise.

A. Duckworth,
Architekt.

Office im Coal Exchange Gebäude,

- -Z
ttOlVicop^«l(Z

os'l

?ssräo2> DinävisZi, Loks-kZo,
»VZivLI«. SI!U«LI>LZi. <ZLI'I.vLtZLI»

Vsrvslläot von Ssitsv äor V. St. Lex.
'S,

I Männer nnd Jiiuglinftc! I

Allerlei.
Aus Oberschlesien. 22. Okt. Dil

andauernde und sich noch immer stei,
gernde Fleischnoth-kostet doch jetzt da«
Pfund Schweinefleisch z. B. in Myslo,

kin paar Schritr in'<
Ruffische aber nur 33 Pfg,?hatte den
Schmiede-Obermeister Lachmann an
Freitag voriger Woche bei Gelegenhei
eines Jubiläums-Kommerses den Mutlgegeben, in einer Ansprache an de,
Herzogs - Jubilar auf die durch di-
(Grenzsperre geschaffene Nothlage hinzu>weisen. Der Herzog von Ratibor, wel-
cher bekanntlich Präsident des Herren-Hauses ist, gab seiner Freude über die,ses offene Wort Ausdruck und »ersprach
sich persönlich beim Kaiser für di
Grenzöffnung verwenden zu wollen
Hoffentlich läßt nun die Ausheh»mg de,
nunmehr Jahre andauernde«
Schweine » Einfuhrverbots nicht meh
länger auf sich warten.

Freiburg i. B . 20. Oet. Der erstscynee ist im Höllenthal und in ande-
ren Schwarzwaldgegenden gefallen
Aus Neustadt und vom Fuß des Bel>
chens wird dieser Bote des nahen Win-
ters gemeldet. Auch die Vozesen zei>gen von hier aus weiße Gipfel.?Dil
Weinlese im Markgräflerland und an
Kaiserstuhl ist durchweg im Gang ,m>
befriedigt im hohen Grade.

Die Forderung der zweijähriger
Dienstzeit für die Fußtruppen wird jetzl
selbst in deutschen national-liberaler
Blättern bereits offen gestellt. In de,
"Verl. Börf.-Ztg." veröffentlichte eir
Hauptmann z, D. Tanera einen Leit-
artikel, in welchem er die Frage, ob ei

auf Grund seiner Erfahrung die Aus-
bildung der Masse der Infanterie zrkriegstüchtigen Soldaten in zwei Jahr»,-
für möglich halte, unbedingt mit ?Ja'
beaniwortet und seine Ausführungen
schließlich wie folgt zusammenfaßt -
?Ich wiederhole, daß ich, wie viele Ka-
meraden. vollständig für die zweijährig«
Dienstzeit bei der Infanterie eintrete,
wenn die Mannschaften der andere»
Waffen und die Unteroffiziere durchgeldlichen Aufwand veranlaßt werden,
wie bisher drei und mehr Jahre zu die-
nen. An sehr große Ersparungen füi
den Staat denke ich bei diesen Vorschlä-gen nicht, denn ich gebe mich der Hoff-nung hin, mit dem Einführen der zwei-jährigen Dienstzeit das Aufheben de«
Gesetzes über die Ersatzreserve, ein«
Aenderung der Vorschriften über di«
Einjährig-Freiwilligen und die Einstel-lung sämmtlicher »lilitärtauglrchen Re-
kruien zur Truppe zu erleben. Bedeu-
tend billiger wird dann das Heer dem
Reiche nicht zu stehen kommen, wenn
sich auch die Kosten etwas verringern.
Aber die Wehrhaftigkeit der Ration
wird sich heben, wenn Jeder, der kann,
wenigstens Nvei Jahre gedient bat und
nicht mehr wie jetzt ein großer Theil der
Tauglichen durch das Loos ganz frei
wird oder bei der Ersatzreserve doch
nichts Richtiges lernt. Das nenne ichvon der ganzen Frage das Wichtigstes
daß wir ohne Aufwand größerer Kosten
die Wehrfähigkeit unserer Nation und
die Schlagfertigkeit unseres Heeres he-
ben können. Ersparungen kommen erst
in zweiter Linie."

Braunschweig. 20. Okt. Die hiesig«
Sozialdemokratie tritt jetzt noch eifrige,
wie vor dem Erlöschen d«s Sozialisten-
gesetzes in die Wahlbewelzung für die
im November bevorstehenden städtischen
Wahlen ein. Sie toiizentrirl ihre ge>
sammle» Kräfte auf die dritte Wähler»

"nb hat soeben drei ihrer Führer

tenwahlen aufgestellt. Die Mandate
der Gegne» sind in der dritten Klaffe
durch die Sozialdemokraten stark be-
droht.

In Hamburg wurde kürzlich der
Grundstein des Crematoriums auf dem
Friedhof für Feuerbestattung gelegt.
Der im Jahre 1883 gegründete Verein
sür Feuerbestattung, dessen Mitglieder-
zahl heute 930 beträgt, war bei der
Feieilichkeil durch seinen Vo, stand und
viele seiner Mitglieder vertreten. Der
Senat hat die Anlegung des Cremato-
riums unter der Bedingung gestaltet,
daß nur hamburgische Bewohner dort
verbrannt werden dmfen.

Breslau, 23. Okt. Der Stockma-
chergsfelle Hermann Roder. der vom
Schwurgericht wegen des an der acht-
jährigen Klara Besser verübten Lust-
mordes zum Tode verurtheilt wir den
wa, ist heule früh durch de» Schaif.
Richter Reindel aus Magdeburg hinge-

? Das tiefste Bergwerk der Welt,
schreibt ..Jron". >,l wahrscheinlich die
Kohlenzeche St. Andre du Poirier in
Frankreich, aus welcher jährlich 300.-
000 Tonnen Kohlen gewonnen werden.
In das Bergwerk subren zwe, H.iupt-
schächte. der eine ist 2US2 Fuß, der an-
dere 3043 Fuß tief. Der ktz ere
Schacht wird jetzt noch weiter v.nieft,so daß er bald 4000 Fuß unter der
Oberfläche der Erde zu liegen kommt.
Merkwürtlg ist. daß die Tempera»,e
s lten über 76 Grad Fc-hcenheit steigt,
In den Gold- und SilblNverken an der
Küste des Stillen Ozeans hat man oft
bei der halben Tiefe schon große Mühe,
die Luft kühl zu halten, daß inan darin
arbeiten kann. In einigen Gängen der
Coinstock-Mine steigt die Wärme manch,
mal auf 120 Grad Fahrenheit.

In Hamburg trat am I. Novem-
ber das vom Senat und der Bürgei-
schast eingeführte Krankenversicherungs-
zesetz für die Dienstboten ,n Krasr. Eine
jede Herrschaft ist verpflichtet, jedes
Mädchen bei der Krankenkasse anzumel-
den und einen Beitrag zur Versicherung
zu bezahlen, der, je nachdem der Dienst-
bote in einem Prwathaus oder in einem
Gewerbebetrieb beschäftigt ist, verjchie>
den normirt ist. Dadurch erhält der
Dienstbote im Fall der Erkrankung un-
entgeltliche Ausnahme im Krankenhaus.
Bei der Abmeldung des Mädchens ist
die Herrschasl berechtigt, einen genau
bezeichneten Theil des Versicherungszel-
des vom Lohn desselben in Abrechnung
zu bringen.

«.Annoncirt im ?Wochenblatt".
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Mk«a»r» KP«»!» Vrirrrt»
Niagara Falls. N. U,

Wyoming und Lackawanna Valley Agentur: W. A. H. PriimcrK, Manager.
Riederlage am Kuße von VinexStraße und grankliii.Aveiiue'

Telephone No. 562, Scrant o'n. P a.
Niagara Falls »Spray,«

Niagara Falls .Pilsener.« Niagara Falls langer,'
N»agara Falls j? F,asche»>.

S°ran,irt al» absol.,» rein und ein Jahr alt.
» , n

°°» 1 smd fü r Kamil i -n g. bra.. ch in
«a

°°" -».Schräder, 72« «dam. Scm?t°!.'!

Verlangt: Agentcil zum Perkauf der E. C. Morris k Coinpanie

Feuer- und

Mvrris L» <xv.. Boston, Mass., u. S. A.
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